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In Sekunden zur Deutschen Meisterschaft
Formel-1-Auto aus dem 3D-Drucker: Beim Landeswettbewerb belegt das Team der Alexander-von-Humboldt-Schule Platz 2

üexandra Bury

Zum ersten Mal fand
in der Alexander-

von-Humboldt-

Schule die Landes-

neisterschaft des Technolo-

iewcttbewcrbs „Fomel 1 in
ler Schule" statt, ein Team

les Gymnasiums bat sich
lit dem zweiten Platz das

'icket fiir die Deutsche

Meisterschaft im Mai in

löln gesichert.
Unter dem echten For-

nel-l-Logo ließen am Sonn
bend 18 Teams aus Schles-

Lrig-Holsteins Schulen ihre
elbst konstruierten Autos

iber eine 20 Meter lange
itrecke flitzen, in kleinen
Boxenständen" präsentier
en die Gruppen ihre Arbeit
und um das etwa 20 Zenti-
neter große Rennauto aus
lern 3D-Drucker

„Ich erlebe einegoiiz
tolle Entwicklung bei
den Schülern, die sich

aus einem recht

unorganisierten Hau^
in eine jesf strukturierte
Gruppe ordnen."
SvanSctMKMi

Uehrcr an der
Alexander-von-Humbo)dl-Schule

„Bei dem Technologie-
Wettbewerb geht es darum,
chüler an die MINT-Fächer

leranzubringen. Die echte
"orme) 1 ist unser Schirm-

lerr, deswegen dürfen wir
las Logo benutzen", erklärte
dexander Uelhoff, Koordi-

lator In Deutschland. „For-
oel 1 in schools" ist ein rie-

Iges Projekt. 1,8 Millionen
ichüler aus 29000 Schulen

n 60 Ländern beteiligten
ich im vergangenen Jahr
weltweit an dem Wettbe

werb. Amtierender Welt-

neister ist ein deutsches

Ichülerteam aus Bayern, der
Campf um den Titel wurde
m vergangenen Jahr in Sin-
;apur ausgefahren. Die
tonstrukteurin des Fahr-
eugs war ein Mädchen.
Zwischen 1,1 und 1,4 Se-
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Das Team Avenly präsentiert seine Arbeit (von links): Meiisa Una!, Pauiine Zimmermann, Mathls Kyeck. Ameiie Winneg und Victoria
Basiak. Es fehlt Anne Eckert. Ainandra Bury
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So sieht der Fiiuer äuS oem SQ-Druckei aus.

künden brauchen die Autos

und bringen etwa 80 Kilome
ter pro Stunde aufs Ihcho.
„Es geht dabei aber nur in
einem Teil um die Ge

schwindigkeit der Fahrzeu
ge", erkllite Sven Schmidt,
Lehrer an der Humboldt-

Schule, der seit 15 Jahren

Schüler im Rahmen der Fä

cher Technik und Physik auf
den Wettbewerb vorbereitet.

J)ie Schüler müssen vielßl-

tige Kompetenzen nutzen,
ganz wichtig ist die Team
arbeit. Dazu kommt Zeitma-

nagement und die Entwick
lung einer Fehlerkultur. Ich
erlebe eine ganz tolle Ent
wicklung bei den SchQlem,

die sich aus einem recht un
organisierten Haufen in eine
fest strukturierte Grupp«
ordnen. Meine Rolle als Leh

rer dabei ist schön, denn ich
muss nicht sanktionieren,

das macht die Gruppe sel
ber", schilderte Schmidt.

wBoxenstopp"
mit Vortrag

Neben der Konstruktion und

Fertigung von drei Autos, für
die bestimmte Voigaben gal
ten wie etwa der Antrieb

über eine Gaskartusche,
mussten die Schüler den

technischen Fortschritt in

einem PorifoHo verschriitli-

Ale.xancler uc.noJt (1..,, t.ocrcr.acor ir, Deutscniand weltwei
ten Projekts „Formel 1 in schools", und Aiexander-von-Humboldt-
Lehrer Sven Schmidt, der die Teams an seiner Schule betreute.

cheti, einen achtminütigen
Vortrag halten und einen
kleinen „Boxenstopp" ent
werfen, in dem sie ihr Pro
jekt und sich vorsteilen.

JJafür haben wir Sponso
ren gesucht. Am Anfang hat
ten wir Hemmungen, mit
Unternehmen zu sprechen,
aber das hat sich schnell ge
legt". berichtete Humboldt-

Schülerin Pauline Zimmer

mann vom Team „Avenly".
Sie und ihr Team trugen Pul
lis mit ihren Namen, haben

in Anlehnung an die Fächer
Mathematik. Informatik,
Naturwissenschaft und

Technik MINT-Bonbondo-

sen bereitgestellt, das Pon-
foiio in Hochglanz gebunden
und die Steilwände nach

einem Faifüconzept gestaltet
- alles wirkte sehr professio
nell
„Man lernt so viel in die

sem Projekt und bekommt
Einblicke in viele verschie

dene Bereiche", schUderte
Mathis Kyeck. der einzige
Junge im Sechserteam. Dazu
gehörte auch der Umgang
mit Fehlem, denn beim Ren
nen ist ein Frontflügel des
Autos abgebrochen. „Das bat
uns gezeigt, was wir verbes-

„Man lernt so viel in
diesem Projekt und
bekommt Einblicke

in viele verschiedene

Bereiche."
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sem müssen. Fehlschläge
nehmen wir genauso wichtig
wie Erfolge", erklärte Ameiie
Winn^ Die Zehntklässler
haben schließlich die Bron

ze-Medaille erhalten und zu
dem den Sonderpreis „Port
folio Unternehmen".

Auch das schnellste Auto

kommt aus NeumUnster

Zur Deutschen Meister

schaft am 4. und 5. Mai in

Köln, die im Motoiworld
Museum ausgetragen wird,
darf auch das Team der

Humboldt-Schule „Liquid
Lightning" antreten, die Vi-
zeraeister geworden sind.
Das schnellste Auto des

Landes haben übrigens auch
Neumünsleraner konstru

iert, mit 1,104 Sekunden
stammt es aus der Arbeit des

Teams „Rocket One Raclng".
insgesamt hat die Hum
boldt-Schule fiinf Teams ge
stellt. Landessieger Ist das
Team ,^cho Racing" von der
Theodor-Mommsen-Schule

in Bad Oldesloe.

In den vergangenen Jah
ren vwurde die Landesmeis

terschaft in Elmshorn an der

Nordakademie ausgerichtet,
eventuell wird das Finfelder

Gymnasium auch im kom
menden Jahr Gas^ber.
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Rennwagen
aus dem
3D-Dmcker

NEUMÜNSTER Ein Formell-
Bolide aus dem 3D-Drucker:
Was Schüler Mathis Kyeck
(Foto) hier präsentiert und
noch viel mehr gab es jetzt
an der Alexander-von-Hum-
boldt-Schule zu bestaunen.
Dort fand der erste Tech
nologiewettbewerb mit 18
teilnehmenden Schulen aus
Schleswig-Holstein statt.
Für ein Team aus Neumüns-

f ter geht es im Mai zur Deut-
I sehen Meisterschaft. bry
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